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~ Schönlaterngasse 52 83 29

im Kunstverein Wien mit besonderer Förderung des Kulturamtes der Stadt Wien

Leitung: Reinhard Urbach, Musik: Karlheinz Roschitz
Kurt Neumann Hörspielmuseum: Franz Hiesel

progiamm für november 1981
tag hörspielmuseum: wolfgang schiffer/charles dürr

18.30 “DER ANDERE GEIGT,DER NACHSTE FRISST GRAS-GERTRUD‘
von Wolfgang Schiffer und Charles Dürr

31.10.ORF,15 Uhr: “Adrian oder Arten der Liebe“ v.W.Schiffer

dienstag komponistengespt*ich mit bruno libeida
18. 30 mit Musikbeispielen

19.00 BERGGASSE 5,STUDENTENCAFE:DOPPELLESUNG

elfriede czurda /gerhard jaschke

donnerstag curzio malaparte: die haut
18.30 zur österr.Erstaufführung der Verfilmung von Liliana Cavani

Essay und Lesung: GERHARD KOFLER
anschließend gemeinsamer Filmbesuch

freitag das dritte seminan lu xun (18811936) s. Sonderprogramm
samstag gemeinsam mit der Osterreichischen China—Vereinigung

montag LITERATURECK: es lesen
18.30 WALTER KARL SCHATTAUER und HORST SCHLOSSER

dienstag Peter Bornemisza—Gesellsehaft: tibor hanäk (Wien)
19.00 liest aus “Die vergessene Renaissance“.dem zweiten Band seiner

Philosophiegeschichte des 20. Jahrhunderts(in ungarischer Sprache)

donnerstag die dame komponiert‘ /rosario martiano
19.00 mit Lied— ‚Klavier und Flötenbeispielen (live)

freitag musikszene wien—giselher smekal: “1 GING“
18.30 “MACH MIT—AKTION“ bitte Blechbias— ‚Schlaginstrumente,

Glocken mitbringen

montag hörspielmuseum: adolf wölfIi
18.30 “WAS EINER TUN WILL,IST SELTEN GANZ BEISAMMEN“ von

Adolf Wölfli Gespröch mit Hans Hausmann
14.11.ORF,15 Uhr: “Goddy Hämels Abenteuerreise‘v.Adolf Muschg

dienstag litei~tur sinnlich Texte von Klaus Sandler und Musik
18.30 von Helmut Scherner Literaturzeitschrift “das pult“

mittwoch alles nur nicht bali- henisch/wr. fleasch&blut
18.30

donnerstag peter rühmkorf (Hamburg) liest

freitag civantgardeszene rumänien: popajdumitrescu

montag komponistengespräch friedrich cerha
18.30 mit Musikbeispielen

19.30 AUDITORIUM MAXIMUM d.TU ‚VI .Getreidemarkt 9:

günter gross
gemeinsam mit HTU . Vorverkauf.Abendkassa

fortsetzuna~ auf rückseite



dienstag kOmpOniStengeSp,äCh haubenstock-ramati
18.30 mit ~/lusikbeispie1en

19.00 BERGGASSE 5,STUDENTENCAFE:peter SChuitze kraft
ERZÄHLUNGEN AUS DER KARIBIK u.a.von BoschiRhys!
Wi11iams/Naipau1/M~rquez /Carpentier/Ramirez

das vierte seminar s. Sonderprogrammfreitag
samstag die wiener gruppe und die neue dialektdichtung

gemeinsam mit GAV und IDI

montag hörspielmuseum: peter hirche
18.30 “HEIMKEHR“ von Peter Hirche

28. 11. ORF,15 Uhr: “Die seltsamste Liebesgeschichte der Welt“

3. 11: In Ulm wurde im September die Wien—Oper“Das linde des 5 re,ses
von Lt. Liberda mit großem l(rfolg uraufgeführt.

Elfriede Czurda,Jg. 1946.Sludium Kunslgescluchte.Archiiologie. Im Re
daktionsteam d. ‘edition neue texle“.ein griff eingriff inbegriffen (rd
ncr vlg.),fast 1 leben (Freibord).
Gerhard Jaschke.Jg. 1949.Gründer und herausgeber von Freibord.
Gedichtsammlungen bei Freibord ‚Prosa u .a. in Protokollen.

12.11. :Die Pirrnistin l6osario Mareiano priisentiert ll‘erke komponie
render Frauen aus sechs Jahrhunderten.

13.11. Einführung und “Mach mit Aktion“ antiißtieh der Urauffüh
rung von “1 Ging“ von Giselher Smekat am 26. November.

17.11.: “Literatur sinnlich“,Montage aus Texten Klaus Sanchlers und
der Musik helmut Scherners( Gitarre ‚Sitar ‚Flöte). 3lilwirkend: htolii,rd
Bergmair(Flöle) und Fritz Schoisswohl(Percuasionl.

18.11. :Peter Henisch,Thomas Declaude(Gilar‘re.Gcsang) Lind Dietlind
Schöbitz gestatten ein Programm um den neuen Roman Itenischs:
“Bali oder Swoboda steigt aus“) Langen-Müller).

19.11. In den letzten Jahren hat Peter Rühmkor‘f Miirchen “Auf ll‘ieder
sehn in Kenilworth“ ‚Gedichte “Phönix voran“, “Haltbar bis linde 1999‘.
und Theoretisches veröffentlicht “agar agar-zaurzaurim - Zur Natur
geschichte des Reims und der menschlichen Anklangsnerven“ ‚letztere
in seinem “t-tausvorlag“ Rowohtt,bci dem er Verlags)ektor war.

23.11. Es ist selten,daß ein Autor einen Literaturpreis stiften kann:
Günter Grass 1978: Alfred—Döblin Prcis,Die letzten Veröffentlichungen:
“Das Treffen in Telgte“ ‚ “Kopfgeburten oder Die Deutschen sterben
aus“,“Aufsiitze zur Literatur t957—l979“(Luchterhand).
Ausnahmsweise Eintritt: Abendkasse ‚Audi Max Tu ‚VI, Getreidemarkt 9
Vorverkauf:Alte Schmiede ‚DH-TU ‚Uni-Shop,tVU-Service ‚Jazzland ‚Jazz
spelunke ‚itiles Smiles ‚ Red Octopus ‚Portier Getreidemarkt ‚alle ‘1 Filialen,

Friedrich Cerha spricht zu den Grazer Aufführungen seiner “l,utu“
Fassung und zu “Baal“ in Salzburg und Wien,

24. 11. Roman Iiaubenstock—Ramati,Professor an der Wiener 3tusikhoch-
schule,wurdc mit dem Großen t3aterreichischen Staatapreis für ßtusik
1981 ausgezeichnet,

Peter Schultze Kraft ‚Jg. 1937 ‚lebt und arbeitet derzeit in Wien. über
setzer und Herausgeber vieler lateinamerikanischer Autoren ‚In der
neuen Anthologie ‘Die Nacht ‚in der die Hütten leer blieben“ E,‘ziihtun
gen aus der Karibik(Eichborn-Verlag) sind Texte folgender Autoren
gesammelt :Antonio Benitez Rojo,Alejo Carpentier(Cuba) ‚Juan tiosehr
(Dominikanische Republik) ‚l,uis Britto Garcia ‚Armando Josö Sequera
(Venezuela), Fanny Buitrago ‚ Josö Fülix Fuenmayor ‚ Gabriel Ciarcia
Mirrquez( Kolumbien) ‚Lizandro Chövez Alfaro ‚ Sergio Ramirez( Nicara
gua) ‚Renö Depestre ‚ Franküticnne(Haiti) . JosrS Luis Gonzirlez( Puerto
Rico) ‚John Hearne(Jamaica) ‚George Lamming(Bnrbados) ‚.Jules dc PaIm
(Cura~ao) ‚Dimas Lidio PittylPanama) ‚V ‚5‘ Naipaul(Trinidad) ‚Jean
Rhys(Dominica) ‚Denis t%‘illiams(Guyana)

Progranimsc)t werpu 1k 1 llörspie)ntu seurn : alle Titel und ‘termine
siehe Vor‘,le,‘seite.
:11.10/2.11. :)i‘.Sc),iffer,C),arles Dür,‘: Begonnen tat die Zu
.sarnrnenarbeil mi, ‚1cm ttö,‘spiel‘‘\‘)iRUI)‘t‘)ill,‘l‘—Chr‘isl,, )‘alrns
tiriefe in den Knast‘‘. Pate Isar ein Zufall: Diirr ‚damals 30 und
Taxifahrer, fand in einem Abbruc)thraus einen Karton mit übe,‘
300 triefen einer Frau ‚derer, 3ta,,,, im (iefiingnis saß, Llü,‘r
zeigte die lt tiefe seinen, Freund Schiffer ‚in weitere,‘ Folge
entstand das htiii‘sj,iel Als neuen tteleg für tue Z,,s,‘irnniena,‘—
beit der beiden Au toren führe,, wir ‘‘Der a nde ‚‘e gui 171
niic)tsle frisst (h‘as—Gertrud“vor—die Clesc),ic),lu ‚‘i,,cr

n,e),,‘rnn)s interniert nut der Diagnose Schiz«,)t),,‘enie
Zur \‘orfiih rang komme,, 1101 fgan g Schi flur. jetzt lt ralna ute
beim tt‘Dt( ‚und Charles Dii,‘,‘, immer nocit ‘taxifahrer . tuch
Wien und be,‘ichten über i),re Zusamn,enarbeil

14.116.11. Adolf ht‘öhftil 1064—1930) hut ts‘:iltt‘enc) ‚ici‘ elze,,
dreißig Jatlre sei,,cs lebens) in der‘ ps~‘c)~iat t‘. klinik )t‘utldat,
fast tiiglich gesc)t ‚‘ieben . gezeietunet un,1 kompott brt . ‘‘Von
der Wiege us zum G raab “ ne,, nt ei‘ seine,, tausend Sei Ion
fassende,, au tol,iog,‘np),isc),en lene), 1 . In diesem llaupt we,‘k
ersct,ei,,en reale biogra),h sehe (lernen tu als ‚‘, uslüser einer
gigantischen 1 magi,,t,t ion „„au fhörlieher A )‚enteuer ‚ ‚lie den
Auto,‘ in tien Kosmos ‚an ‚in,, Ran,) tier Sprache lt ringen
Dr‘s tlelmensdorfer‘ ‚ indio 1) t6S iSt „di,, hIer,,, i,,szenic,‘te einen
Aussch 111,1 aus ‚1 innern au ßcrge~s‘ö)tnt ic),en lt‘e,‘k ‚‘ts hörspiel
Als Gast „„d llenic)tlerstatter in Suic),en htörspielsituation
und —ott 1 ‚eick lang i,, der Seh ‚geiz kommt tlans t lausmann
der‘ 1 lauptaht eilungs)eit ci‘ Dranmt 1kg Feaht, rc rwc)l Wien

20.130.11. : ‘eIer lli,‘c),e,geb, 1923 in ‘Schlesier, ‚nach ttatu,‘a
Kriegsdienst. nach, dem Krieg Kttba,‘ctlisl .ltauhilfsarhciter
i,r ts‘estdcu tsch)utnd ‚geht dann nach, llerti,, . t 949 Featu re
‘‘Ich, ‚ellI nicht tier Nücl,ste sein“ ‚Seine A,‘beiten ‚vor allem
“Ilei,nkehr“)Preis ‚le,‘ HAI 1955) und “Niihe des l‘odes“ ge
hören zu ‚her, wicl,tigsten deutschen Ilörspieltexten.An—
lii 5) in), der‘ Ii rauffü), ru rtg von “3tiserere “ erhielt Ui rcl,e
1065 den llörspiehl,reis dci‘ Kr‘iegsblinde,t für sein gesam
tes hlrindfunk,,‘erk

F,lgeatdrner. lle,‘auSgeltet‘ an,) Vcrlo~er: IiUN8‘[VtilthilX tl‘lE~.
‘Fest a . (ii,‘ ihn!, trügilt verantwortlich )na,‘t Nei,,,,a,,a ‚ alle niet, 1, Scl~ürilatcrngusse 0

Europaverlag
Hans Heinz Hahnl
DIE VERSCHOLLENEN DÖRFER
Roman

248 Seiten, Leinen mit Schutz-‘
umschlag, öS 248,——

Das große barocke Thema von Untergang, von
Verfall und deren tiberwindung in der oft
recht irdischen Liebe beschließt folgerichtig
Hans Heinz Hahnis Romanexkurse )iber die“Para
doxie unserer Existenz“. Wiederum mehr als
ein Roman: ein funkelndes Kaleidoskop von
Wortwitz und Gedankenspiel. Wie auch die Kri
tik bestätigte: “Eine der wichtigsten und
zugleich unterhaltends ten Neuerscheinungen
der österreichischen Literatur“.
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